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Christ sein mit Franziskus 
Der in Luzern lehrende Theologe Walter 
Kirchschläger hat vor kurzem in einer Dis-
kussion gemeint, dass wir unser Christ-
sein seit Papst Franziskus eigentlich nicht 
mehr so leben können wie vorher. Er 
meinte damit wohl, dass Franziskus durch 
sein Handeln und mit dem was er sagt 
Akzente setzt, die von uns ein neues Den-
ken aber auch Antworten verlangen. 
Wenn er Gier, Gewalt, Not und Leid re-
gelmäßig anprangert und unseren Blick 
immer wieder  auf die Menschen, und da 
vor allem auf die Armen lenkt, stellt uns 
Franziskus unausgesprochen die Frage, ob 
wir uns denn in dieser Welt von heute 
wohl fühlen, ob wir ruhig schlafen und es 
uns in unserem angeblich wohl-
erworbenen Wohlstand unbesorgt be-
quem machen können. Was verlangt 
Christ sein von uns in Anbetracht der 
wachsenden Trennung der Menschen in 
Arme und Reiche, Menschen mit und oh-
ne Zugang zu Trinkwasser, Nahrung, me-
dizinischer Versorgung, Bildung und Frei-
heit, Menschen auf der Flucht, im Elend 
und ohne Chance auf Arbeit und somit 
auf ein menschenwürdiges Leben? Vieles 
davon ereignet sich nicht weit von uns 
entfernt, sondern ist auch bei uns schon 
sicht- und spürbar. Können wir in Anbe-
tracht dieser Umstände unser Christsein 
privat, ohne schlechtes Gewissen, für uns 
leben ohne an der Welt wie sie ist anzu-
streifen? Erwächst uns nicht schon als 
Mensch und erst recht als Christ eine Ver-
pflichtung unseren Schwestern und Brü-
dern gegenüber? Drängt es mich als 
Christ irgendwie einzugreifen, mich aktiv 
zu engagieren, zu helfen oder möchte ich 
lieber in Ruhe gelassen werden und mein 
Leben genießen? Diese Fragen sind an 
uns gerichtet und verlangen von uns wohl 
immer wieder neu Konsequenzen in Den-
ken und Handeln. Franziskus versucht uns 
ein Christentum vorzustellen, das nicht in 
erster Linie bewertet, moralisiert oder 
diszipliniert, sondern das hilft, heilt, ermu-
tigt und den Menschen dient. Wir sollten 
ihm auf diesem Weg folgen. Damit wären 
wir ganz im Einklang mit dem Evangelium 
und seinen sozialen Aspekten, die unser 
Eintreten für Gerechtigkeit fordern. Jeder 
Christ muss sich hier aus seinem Glauben 
heraus einen eigenen Weg suchen, die-
sem Auftrag des Evangeliums gerecht zu 
werden. Wegschauen und taub stellen 
geht nicht!  

Zum Nachdenken noch ein Satz Gregor 
des Großen: „Wer zu viel hat und wer 
dem etwas gibt, der zu wenig hat, übt 
nicht Nächstenliebe sondern Gerechtig-
keit!“          Heinz Szeiler 
 

Berichte 
Aushilfskaplan 
Am 1. Mai feierten wir – wie letztes Jahr 
– die erste, festliche Maiandacht vor der 
Kirche in Mühlleiten mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein. Im Zuge der 
Maiandacht informierte Pfarrer Ringhofer, 
dass Aushilfskaplan Seo nach 4-jährigem 
Studium in Österreich mit Anfang Juli in 
seine Heimat zurückkehren wird und die 
Pfarre dann einen neuen Aushilfskaplan 
erhält.  
Ratschen 

Heuer erklärten sich 22 Mädchen und 
Burschen bereit, am Karfreitag und Kar-
samstag anstatt der Kirchenglocken durch 
das Ratschen die gläubigen Menschen an 
die Gebetszeiten zu erinnern. Die Pfarre 
Groß-Enzersdorf möchte sich für den ge-
leisteten Dienst und für den freudigen 
Einsatz bedanken. 
Pfarre im Internet 
Die Homepage der Pfarre wird derzeit 
täglich etwa 100 mal aufgerufen. Ein ho-
her Wert, über den sich die Mitglieder des 
Fachausschusses „Öffentlichkeitsarbeit“, 
die dafür verantwortlich sind, sehr freuen.  
Muttertagsammlung 
Die Kollekte beim Gottesdienst am 11. 
Mai wurde für die Aktion „Hilfe für 
Schwangere in Not“ gewidmet; die Got-
tesdienstbesucher spendeten 181,32 Euro 
– herzlichen Dank! 
Todesfall 

Pfarrer i.R. Bernhard 
Stöveken ist im April 
kurz nach seinem 
80. Geburtstag in 
Baden-Baden ver-
storben. Er war Stu-
dienkollege von 
Pfarrer Fischer und 
vor diesem von 1960 
bis 1963 Kaplan in 
Groß-Enzersdorf. Manche/r wird ihn - so 
wie es in seiner Parte steht - in Erinnerung 

haben: „Als echter Westfale konnte er 
stur sein und großherzig, immer rang er 
um soziale Lösungen“. Wir wollen seiner 
im Gebet gedenken. 
Pfarrflohmarkt 2014 

Unter erschwerten Bedingungen fand 
heuer der 28. Flohmarkt in unserer Pfarre 
statt, dennoch aber bei guter Stimmung! 
Sich regen bringt Segen -  besonders 
wenn ein Tag voller Regen überstanden 
werden will, aber die Mühen der vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen wurden 
durch regen Besucherzustrom belohnt 
und wir durften uns am Abend wieder 
über ein gutes Ergebnis freuen. Mit dem 
Reingewinn werden traditionellerweise 
verschiedene Projekte und Anliegen in der 
Pfarre finanziell unterstützt. Heuer haben 
wir uns auch an der Spendenaktion für 
ein in Not geratenes Geschwisterpaar 
beteiligt. Herzlichen Dank allen Flohspen-
der/innen, allen Käufer/innen und den 
vielen Helfern/innen! 
Pfarrcaritas 
Herzlichen Dank an alle Spender/innen 
der Haltbar-Lebensmittelsammlung vom 
Gründonnerstag! Es konnten insgesamt 
180 kg Lebensmittel und Hygieneartikel 
an das Mutter-Kind-Haus Immanuel der 
Caritas im 20. Bezirk übergeben werden. 
Danksagung 

Am 11. Mai im Rahmen der 396. Monats-
wallfahrt und am 33. Jahrestag seit Ein-
führung unserer Monatswallfahrten, wur-
de Herrn Walter Gallauner für seine stete 
Bereitschaft, bei den Monatswallfahrten 
unterstützend mitzuwirken, von Wall-
fahrtsleiter Heinz Walko ein Schreiben mit 
päpstlichen Segenswünschen überreicht. 
Wir gratulieren ganz herzlich! 
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Gottesdienstordnung  
Keine Gottesdienste in Mühlleiten 
und Rutzendorf im Juli und August 
Mittwoch: 
18:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag:  
18:20 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr Abendmesse  
1. Freitag im Monat Nachtanbetung  
3. Freitag im Monat Anbetung 
Samstag: 
19:00 Uhr Vorabendmesse oder Wort- 
Gottes-Feier 
Sonntag: 
10:00 Uhr Heilige Messe 

Periodische Veranstaltungen 
im Pfarrheim  
Babytreff: 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
9:00 – 11:00 Uhr (Sommerpause Juli/Aug) 
Kinderbücherei: 
Samstag 10:00 – 11:30 Uhr,  
Mittwoch 17:00 – 18:30 und jeden  
1. Dienstag im Monat 09:00 – 11:00 Uhr 
In den Sommerferien mittwochs geschlossen! 

Kirchenchorprobe: 
Dienstag 19:45 Uhr (Sommerpause Juli/Aug) 
Seniorenclub: 
Jeden 3. Sonntag im Monat 15:00 Uhr 
(Sommerpause Juli/Aug) 
Eltern-Kind-Treff für Kinder mit  
besonderen Bedürfnissen: 
nach Bedarf, Anmeldung bei  
Monika Sommerlechner, 0650/4609774 

So   1. 10.00 Erstkommunion 

So   8. 10.00 
 
18.00 

Pfingstsonntag—
Festmesse  
Hl. Messe in  
Mühlleiten 

Mo  9. 09.30 Dekanatswallfahrt 
nach Kopfstetten 

Mi  11. 18.30 397. Monatswallfahrt 
mit Pater Michele 
Pezzini, Moderator 
der Wallfahrtskirche 
Maria-Lanzendorf 

So  15. 11.15 Evangelischer Gottes-
dienst  

Di   17. 09.00 
 
 

19.00 

Gottesdienst mit 
Menschen, die  
trauern 

Anbetungsstunde für 
die Firmlinge 

Do  19. 09.00 Fronleichnam - Fest-
messe und Prozession 

Sa   21. 15.00  Firmung 

Do  26. 19.30 Bibelabend 

Termine Juni 2014 Termine Juli 2014 

Di   8. 09.00 Gottesdienst mit  
Menschen, die trauern 

Fr   11. 18.30 398. Monatswallfahrt 
mit KR P.Andreas Hiller 
CSsR, Moderator in 
Hausleiten und 
Hobersdorf 

Taufen: 
Marc Louis JORDAN 
Constantin PREINER 
Romana PREINER 
Noemi ELEVEN 
Nina WIEDERMANN 
Anna REITER         
 

Trauungen: 
Michael MESZAR und Kerstin POMAßL 

Thomas NOVAK und Bettina STOLZ  
 

Begräbnisse: 
Anna FEIERABEND 
Johann TRÖTZMÜLLER 
Nicola D'ATRI 
Maria FUHRMANN 
Johann FREIFOGEL     

18. Theologische Sommertage  

Groß-Enzersdorf 
 

überLEBEN in EUropa.  
Asyl, Migration und das Recht auf 

ein gutes Leben 
 

Montag, 25.8.2014 bis Mittwoch, 
27.8.2014, jeweils 19.30 Uhr 

Pfarrzentrum Groß-Enzersdorf,  
Kirchenplatz 2, 2301 Groß-Enzersdorf 

Herzliche Einladung zur 

Fronleichnamsprozession 

19. Juni 2014 - 9.00 Uhr  

mit anschließendem  

Frühschoppen und  

Jahresabschlussfest im Pfarrheim 

Die kfb lädt alle  

recht herzlich ein: 
 

 

gemütliches Abschlussfest  

am Freitag, 13. Juni um 18:00 

Uhr  im Pfarrheim 

Radtour  

am 17.7.2014 und 30.7.2014 
Treffpunkt 17:30 Egererbrückerl  

Neue Bücher und Spiele warten 
darauf, ausgeborgt zu werden! 

Die Mitarbeiterinnen der  
Kinder– und Jugendbücherei 
freuen sich auf Euer Kommen! 

(in den Sommerferien samstags und 
am 1. Dienstag im Monat geöffnet, 

mittwochs geschlossen) 

Die geplante Fußwallfahrt 
nach Wien wurde wegen des 
Dauerregens am 17. Mai  
abgesagt. Es gibt noch keinen 
neuen Termin, dieser wird aber  
rechtzeitig bekannt gegeben! 

 
Fußwallfahrt der  

Pfarre Groß-Enzersdorf  
nach Mariazell 

 21. -  24. August 2014 
 
 

Information bei  
Fam. Preiteneichinger 02249/3089 


